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genau so wie auf die spezialärztliche chirurgische und geburtshilfliche,

auch auf die mdiologz'sche Vorbildung Rücksicht nimmt.

Diese Forderung konnte so lange nicht erhoben werden, als die

Universitäten noch keine Ausbildungs- und Fortbildungsmöglich—

keiten auf dem Gebiete der Radiologie geschaffen hatten. Jetzt

aber ist dies z. Teil der Fall, und es ist leichter und ökonomischer

geworden, die fachärztlichen Kenntnisse an einer speziellen radio-

logischen Ausbildungsstätte zu erwerben durch theoretische Vor-

lesungen, durch Zusehen, durch Mithelfen und schließlich durch

Selbermachen, als auf dem mühsamen autodidaktischen Wege.

Was das Raumprogramm einer solchen röntgendiagnostischen

Station anbetfifit, so brauchen wir einen gemeinsamen Aufnahme-

und Durchleuchtungsraum mit Verdunkelungseinrichtung von
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Abb. 9. Röntgendiagnostikabteilung fiir ein klei-

nes Krankenhaus mit etwa 50 Betten ohne eige-

nen Radiologen mit! Abteilung für Diathermie—

und Lichtbehandlung.

1 Gemeinsamer Aufnahme- und Durchleuchtungs-

raum mit Verdunkelungseinrichtung (45—50 m*).

2 Schutzraum und Bedienungsraum, zugleich

Büro für Schwester und Befundraum (ki—16 m”).

3 Maschinenraum (3—4 m”). 4 Ankleidekabinen

(zu 1,5 in”). 5 WC. für Patienten (1,5—2 m”).

6 Breiküche (2—3 m”). 7 Dunkelkammer für Naß-

und Trockenarbeiten mit Lichtschleuse und Kas-

settenschleuse (15v18 In“). 13 Gemeinsamer Raum

fläche, davon getrennt den

kleinenApparateraum (3 bis

4 m2), zwei kleine Ankleide-

kabinen, eine Toilette für

Patienten,“ eine kleine Brei-

küche, eine Dunkelkammer

für Naß- und Trockenarbei-

ten mit Lichtschleuse und .

für Höhensonne und Diathermie (20—25 In”).

14 Kassettenschleuse. 15 Korridor. Kassetten30hleuse und em

Filmarchiv, das im Estrich

oder noch besser außerhalb des Krankenhauses untergebracht

wird. Das notwendige Wartezimmer, Untersuchungszimmer, der

Raum für Putzmaterial und der Vorratsraum können gemein-

sam mit anderen im Krankenhaus bereits für den gleichen

Zweck vorhandenen Räumen benützt werden, sofern die Lage

derselben und deren Beanspruchung dies zuläßt. Zweckmäßig ist

es auf alle Fälle, den Diathermie— und Liohtbehandlungsraum

in Verbindung mit dem röntgendiagnostisehen Institut zu

bringen. Sie beanspruchen eine Bodenfläche von 20—25 m?

Wir kommen so auf eine Gesamtbodenfldche von etwa 105—125 m2.

Ein Grundriß (Abb. 9) zeigt schematisch die Änordnung einer

solchen Röntgendiagnostikabteilung.


